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die Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde ist vorbei, der Wille der Mehrheit
unserer Wähler ist klar.

Ich finde, dass es nun Zeit ist, über die vergangenen 7 Jahre meiner Amtsperiode
zu berichten. Eine Darlegung, wie es einige meiner Amtskollegen machten, vor der
Wahl, hielt ich nicht für angebracht. In der Vorstellung der Kandidaten zur Wahl
wurden viele Dinge meiner Legislatur aufgeworfen, die nicht den tatsächlichen
Gegebenheiten entsprechen. Es war aus meiner Sicht und aus Sicht vieler anderer
eine deprimierende Veranstaltung. Es wurden Behauptungen aufgestellt, von
selbsternannten Fachleuten die schlichtweg unwahr sind. Eigentlich sollten sich
die Kandidaten vorstellen und darlegen, was sie sich in Zukunft vornehmen. Die
Realität war, das Gisbert Lehmann überhaupt nicht zu Wort kam und sobald er nur
zu einer Erklärung ansetzte, jedesmal über zerfahrene Fußwegplatten diskutiert
wurde. Liebe Bürger, es ist mir klar, das es Probleme gibt, die diesen oder jenen
bewegen, aber dann bitte zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Wenn diese Kritiker
recht hätte, müssten ich und alle anderen aber auch fragen, warum spricht man erst
zur Wahlveranstaltung darüber? Zu jeder Ratssitzung gibt es einen Tagesord-
nungspunkt "Bürgeranfragen". Dieser Punkt wird so gut wie gar nicht genutzt. Wir
hatten in den 7 Jahren vielleicht 10 Anfragen. Probleme, Kritiken und Fragen sollten
doch zur Sprache kommen. Aber, so glaube ich, ist das manchem nicht öffentlich
genug und zu wenig spektakulär. Immer wieder haben wir darauf hingewiesen,
aber außer der dürftigen Ausrede "da ist zuwenig Platz" habe ich nichts gehört. Ich
muss aber auch dazu sagen, da angemahnt wurde das eine Bürgerin zu spät zu
diesem Tagesordnungspunkt Bürgeranfragen kam, es ist mir nicht möglich die
Tagesordnung im öffentlichen Bereich zu verlassen und zum vorherigen Tagesord-
nungspunkt zurück zu gehen. Die Tagesordnung wird bei Beginn der Sitzung
verlesen und per Beschluss festgelegt. Wenn ich diese beschlossene Tagesordnung
verletze, könnten die nachfolgenden Beschlüsse (da diese dann auf einer geänder-
ten Tagesordnung basieren) mit Erfolg angefochten werden.

Mir wurde von Herrn Jacob immer wieder vorgeworfen, dass in unserem Ort
angeblich nichts passiert ist. Er klammerte von vornherein Wasser und Abwasser
aus, obwohl wir ja im WZV und in der Verwaltungsgemeinschaft diese Maßnahme
beschlossen haben und auch nicht unbeträchtlich Summen dazu beigetragen
haben. Für mich ist es unverständlich, dass man bloß aus Gnatz, weil man die
Bürgermeisterwahl 1994 verloren hat, versucht, andere in Misskredit zu bringen.
Seine tolle Idee ist mit der Vergabe-ABM hat in unserer Verwaltungsgemeinschaft
die Stadt Annaburg ausprobiert, mit dem Erfolg, dass zusätzlich noch eine Firma
angestellt werden musste und die Kosten höher waren, als geplant.

Auch in Straach waren die Ergebnisse ähnlich, dort hatte man dann die ABM-
Kräfte nur noch zum Steinesortieren eingesetzt und eine Firma genommen, die
die Arbeiten richtig erledigte. Daher hat unser Bauamt auf die Variante dieser

ABM-Beteiligung verzichtet. Aber der
Herr Jacob ist eben Fachmann. Ich
muss allerdings sagen, dass ich davon
nicht viel halte, seit dem er bei uns in
der Gemeinderatssitzung allen Ern-
stes erklärt hatte, es gibt ein Gesetz,
dass das unnötige Herumfahren mit
Kraftfahrzeugen verbietet. Andere
wiederum meinen, bei ihm fließt das
Wasser bergauf. Fragen, die von ihm
zum Haushaltsplan gestellt wurden,
wären, hätte er wirklich Fragen ge-
habt, längst beantwortet gewesen,
wenn er sich nur etwas mit unserem
Amtsblatt vertraut gemacht hätte.

Alle wichtigen Haushaltszahlen ste-
hen dort schwarz auf weiß. Hätte ich
Zahlen genannt, die auch nur etwas
verkehrt gewesen wären, hätte er mir
sicherlich noch Betrug vorgeworfen.
Ich bin mehrmals gefragt worden,
warum ich zu dieser Wahlveranstal-
tung nicht schärfere Töne angeschla-
gen habe. Ich muss dazu sagen, es
war eine Wahlveranstaltung und bei
einem schärferen Herangehen meiner-
seits hätte die Veranstaltung noch 2
Stunden länger gedauert und Gisbert
wäre immer noch nicht zu Wort ge-
kommen.

Die Vorwürfe von Herrn Burgkhardt
muss ich ebenso zurückweisen. Ich
habe nichts gegen Kritik, liebe Mir-
bürger, aber wenn diese ausartet, weil
sich jemand profilieren will oder weil
er zuviel Bier getrunken hat, dann ist
Diskussion sinnlos. Zu Versammlun-
gen, bei denen es um wichtige Sachen
geht, wo ich nachdenken muss, trinke
ich keinen Alkohol oder ich mache
mich lächerlich. Ich musste mir anhö-
ren, dass ich nichts für die Feuerwehr



2      Annaburger Nachrichten

und nichts für den Heimatverein übrig habe und mich nur um den Sportverein
kümmere. Nur mal zur Klarstellung, ich habe seit einem Jahr an 4 Veranstaltun-
gen der Feuerwehr teilgenommen, außerdem gehe ich zu jeder Alarmierung mit
(ich melde mich dann immer bei Karlheinz in Kolonie und frage nach der Lage).
Ich habe Fördergelder und Prämiengelder für unsere Wehr locker gemacht, wir
haben das Feuerwehrgerätehaus erneuert und Ich habe der Jugendfeuerwehr
im Dorfgemeinschaftszentrum ein neues Zuhause gegeben. Aber liebe Mitbür-
ger, es ist in den Augen dieses Fachmannes nicht genug. Ich habe eben nichts
für die Feuerwehr übrig! Im letzten Jahr habe ich an nur 3 Veranstaltungen des
Sportvereins teilgenommen. An 5 Veranstaltungen unseres Carnevalclubs. Und
zu seinen fachlichen Äußerungen zu meinem Desinteresse am Heimatverein
"Zum Heimatverein gehören auch die Senioren!! Dort habe Ich zu 3 Veranstal-
tungen teilgenommen und unsere Senioren befördert sowie zur Seniorenweih-
nachtsfeier für gute Unterhaltung gesorgt. Die jährliche Zuwendung von 1.000,-
DM an den Heimatverein habe Ich im Haushaltsplan eingestellt sowie die
Nutzung der Räumlichkeiten in der Schule. Einen beachtlichen Teil des Fundus-
ses unseres Heimatvereins habe Ich vor dem Abtransport aus dem alten Büro
gerettet, es steht nunmehr im Museum unseres Heimatvereines. Wenn man den
Worten dieser Fachleute und weiterer glauben kann, habe ich nichts gemacht.
Sie liebe Bürger sollten es besser wissen. Immer, wenn es zu Wahlmaßnahmen
kommt, breitet sich eine Grabesstille aus über unserem Ort. Vorher wird
geschimpft, was das Zeug hält über die dummen Volksvertreter (meistens beim
Bier) und wenn die Zeit ran ist, selbst Verantwortung zu übernehmen (Gemein-
deratswahl oder Bürgermeisterwahl) sind alle ganz still, bis sich jemand gefun-
den hat und dann wird wieder vom Leder gezogen. Nun besteht aber unser Ort
nicht nur aus den 15 Mann, die am Tresen angestrengt über Politik nachdenken,
die sie theoretisch machen könnten oder einem einzelnen, der mit seinen
sämtlichen Nachbarn im Streit liegt, sondern aus vielen Bürgern. Erwachsenen,
Kindern, Rentnern, Jugendlichen. Die Stimme der Schwachen wollte ich sein,
Stimme von denen die kleine Lobby haben. Kinder, Jugendliche, Senioren. Der
Kontakt zu unseren Bürgern erstreckt sich für mich nicht in erster Linie, mich nach
den Ratssitzungen noch in die Gaststätte zu setzen (wie von Immo angemahnt) und
dort beim Bier die Versammlung auszuwerten, sondern im Kontakt vor Ort. Wie
gesagt, alle haben die Möglichkeit in der Ratssitzung zu erscheinen. Die, die diese
Möglichkeit nicht haben, (unsere Senioren, unsere Kinder und Jugendlichen) zu
denen pflege ich einen anderen Kontakt. Unsere Senioren besuche ich regelmäßig
zum Ehrentag mit den Kindergartenkindern (oft fahre ich die Kinder selber). Das hat
es vorher nicht gegeben. Der Herr Grigull hat in seinem Statement warnend darauf
hingewiesen, den Ort attraktiver zu machen, damit uns die Jugend nicht wegläuft.
Ich kann ihm da keinen Vorwurf machen, er ist erst vor kurzer Zeit hier her gezogen.
Aber Ihnen, liebe Mirbürger, noch mal zur Information: Ich habe meine Bestands-
listen nachgeschaut. Mir ist es gelungen, durch meine Tätigkeit im Verein seit 1993
Zugriff auf 51 Kinder und Jugendliche unserer Gemeinde und Nachbarorte zu
haben. Von diesen 51 haben ganze 2!! die Region verlassen (Tilo und Christian). Ich
habe einen funktionierenden Jugendclub geschaffen, wo vorher bloß die mehrfach
zerstörte Ruine des Clubs stand. Ich habe einen neuen Jugendclub geschaffen für
unsere jüngeren Sprösslinge, (der Club ist mit Billard Stereoanlage usw. bestens
ausgerüstet) Die Kinder unserer Fachleute fühlen sich dort wohl. Aber ich kümmere
mich ja um nichts.

Mir wurde vorgeworfen, mich zu sehr um den Sport zu kümmern. Ich muss hier
mal klarstellen, damit die Reihenfolge klar ist. Ich war kein volleyballbesessener
Sportler, der sich hier eine Nachfolgemannschaft schaffen will, sondern ich
hatte das Interesse zu zeigen, dass unsere Jugend etwas kann und dass sie es
nicht verdient, auf der Straße rumzulungern. Eigentlich müsste das das Interes-
se aller sein (die Unterstützung war gering). Ich muss sagen, dass ich genauso
lange Volleyball spiele, wie unsere Jugend, nämlich erst seit 1994. Es hätte auch
Schach, Handball oder Hochsprung sein können. Die Hauptsache war eine
Gemeinschaft schaffen, Verständnis und Miteinander. Sehen Sie diese Jugend
heute. Die "Landeier" von Groß Naundorf sind unter den 3 besten Mannschaften
unseres Bundeslandes und das aus dem Nichts heraus. Dazu sind unsere
Jugendlichen und Kinder fähig, wenn sie wollen und zu Disziplin fähig sind und
wenn wir Erwachsene uns arrangieren.

Aber ich kümmere mich ja um nichts. Wie in der Versammlung von mir gesagt,
ich werde im Monat Mai auf 120 Stunden ehrenamtliche Tätigkeit kommen. Wer
dies ebenfalls schafft, der darf mir vorwerfen ich mache nichts. Man darf nicht
vergessen, ich bin nur ehrenamtlicher Bürgermeister, ich habe nebenbei noch
eine Familie, meine Firma (von irgendwas muss ich ja leben) und die Firma
meiner Frau.

Wie gesagt, es wird bemängelt, dass
es bei uns im Ort aussieht und alles
Erklären meinerseits und von Seiten
der Räte hat nichts genutzt, man ver-
steht es nicht, dass eines das andere
bedingt! Einfach bloß losbauen, ohne
Fördermittel und die Lasten dann auf
die Anwohner umlegen, das ist mit
mir nicht machbar. Ich baue nur mit
Förderung und nur mit Einverständ-
nis der Anwohner, denndiese müssen
ja einen nicht unerheblichen Beitrag
dazu bezahlen. Immer die Reihenfolge
beachten:

1. Wir wollen eine schöne Straße. – Wir
brauchen um zu bauen 2. Fördermit-
tel. – 3. dazu muss erst Trinkwasser
und Abwasser liegen! – 4. Es werden
Beiträge fällig, sonst gibt es keine För-
derung von der Dorferneuerung. – 5.
Abwasserbeiträge und Wasseran-
schluss haben die Barmittel der Bür-
ger arg geschröpft, Beiträge sind also
nicht möglich – also Förderpause 2
Jahre. 6. Beginn Dorferneuerung mit
öffentlichen Aufträgen (Parkplatz) da-
mit ein Maßnahmebeginn da ist. 7.
Dorferneuerung und die ist in den
nächsten 3 Jahren angesagt.

Und dann kamen immer wieder die
qualifizierte Feststellung, dass bei uns
nichts gebaut wird und überall ist es
besser.

Der Sozialismus liebe Mitbürger ist
vorbei, wo es alles kostenlos gab
und wo die Kommunen froh sein
mussten, einen Baubetrieb zu fin-
den. Ich muss heute nicht anfangen
für die Baubetriebe Lagerräume be-
reitzustellen und deswegen Vorha-
ben fallen zu lassen, wie das unsere
Fachleute verlangen. In den 2 Jah-
ren Dorferneuerung haben wir die
Planungsphase (1 Jahr) gehabt und
als Maßnahmen den Bau des Feuer-
wehrgerätehauses, die Fassadensa-
nierung Kindertagesstätte sowie die
Restaurierung des Kriegerdenkmals
(ein Volk ohne ehrendes Andenken
an seine Vorfahren hat keine Zu-
kunft). Pflasterarbeiten haben wir
durchgeführt, im öffentlichen Bereich
und zwar um den Kindergarten
herum.

Zu Beginn der Dorferneuerung wurde
aus den Bürgern, die sich freiwillig dazu
meldeten, ein Dorferneuerungsrat ge-
bildet, der einen Aufgabenplan erstell-
te, was die Dorferneuerung erreichen
sollte. Jeder konnte mitmachen!

Von denen, die heute am lautesten-
jammern und kritisieren hat sich kei-
ne gemeldet und keiner mitgemacht.
Ich war dabei und die Mitglieder mei-
nes Rates ebenfalls!!!

Reinhard Pfeil
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TERMINE
Tagesordnung der 23. Sitzung des Stadtrates Annaburg
am Mittwoch, dem 16.05.2001, um 19.00 Uhr im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 22. Sitzung vom 11.04.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Investitionszuwendungen an Vereine
  7. Abwägung Flächennutzungsplan
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten
10. Erlassantrag
11. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 20. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf am Diens-
tag, dem 22.05.2001, um 19.30 Uhr in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil -
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 19. Sitzung vom 17.04.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Straßenausbau Neue Welt
  7. Beschluss zur Nutzung Schulsportplatz
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 27. Sitzung des Gemeinderates Purzien am
Dienstag, dem 22.05.2001, um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung

  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 26. Sitzung vom 27.03.2001
  5. Beschluss außerplanmäßige Ausgaben Fenster, Türen Bürgerzentrum
  6. Beschluss Flächennutzungsplan
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
  8. Bürgeranfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Mietangelegenheiten

Tagesordnung der 20. Sitzung des Hauptausschusses am
Mittwoch, dem 06.06.2001, um 19.00 Uhr im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 19. Sitzung vom 04.04.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Überarbeitung Straßenreinigungssatzung
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Befristete Niederschlagung

Tagesordnung der 22. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses am Diens-
tag, dem 19.06.2001, um 19.00 Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 21. Sitzung vom 03.04.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Abwassergebührenkalkulation
  7. Beschluss Änderung Abgabensatzung für die Abwasserbeseitigung
  8. Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Erlassangtrag

Bekanntmachung
des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen
der gewählten Bewerberinnen und Bewerber der

Kommunalwahl in Sachsen-Anhalt am 06. Mai 2001
(§ 69 Abs. 6 der Kommunalwahlordnung für das Land

Sachsen-Anhalt – KWO LSA)
1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung

am 07.05.2001 das endgültige Wahlergebnis der Bürger-
meisterwahl im Wahlgebiet Annaburg ermittelt und
folgende Feststellungen getroffen:
Zahl der Wahlberechtigten: 2931
Zahl der gültigen Stimmzettel: 1220
Zahl der Wählerinnen und Wähler: 1292
Zahl der ungültigen Stimmzettel:     72

2. Ergebnis der unmittelbaren Wahl des Bürgermeisters:
1. Schmidt, Erich 1220 Stimmen
Damit ist der Bewerber Herr Erich Schmidt gewählt.

3. Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlbe-
rechtigte Person des Wahlgebietes bei dem für das Wahlge-
biet zuständigen Wahlleiter binnen zwei Wochen nach Be-
kanntgabe des Wahlergebnisses mit Begründung schriftlich
oder mündlich als Erklärung zur Niederschrift einlegen.

Annaburg, 09.05.2001

Schulze, Wahlleiter

Bekanntmachung
des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen
der gewählten Bewerberinnen und Bewerber der

Kommunalwahl in Sachsen-Anhalt am 06. Mai 2001
(§ 69 Abs. 6 der Kommunalwahlordnung für das Land

Sachsen-Anhalt – KWO LSA)
1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung

am 07.05.2001 das endgültige Wahlergebnis der Bürger-
meisterwahl im Wahlgebiet Bethau ermittelt und fol-
gende Feststellungen getroffen:
Zahl der Wahlberechtigten: 191
Zahl der gültigen Stimmzettel: 106
Zahl der Wählerinnen und Wähler: 119
Zahl der ungültigen Stimmzettel:   13

2. Ergebnis der unmittelbaren Wahl des Bürgermeisters:
1. Noack, Silke 106 Stimmen
Damit ist die Bewerberin Frau Silke Noack gewählt.

3. Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlbe-
rechtigte Person des Wahlgebietes bei dem für das Wahlge-
biet zuständigen Wahlleiter binnen zwei Wochen nach Be-
kanntgabe des Wahlergebnisses mit Begründung schriftlich
oder mündlich als Erklärung zur Niederschrift einlegen.

Bethau, 09.05.2001

Helbig, Wahlleiter
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Herzlichen
Glückwunsch

den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Mai begehen

IN ANNABURG

  1. Lehmann, Erna 81 Jahre
  3. Czakainski, Norbert 70 Jahre

Kartheuser, Gerhard 70 Jahre
13. Kuitzsch, Herta 83 Jahre
15. Lademann, Leni 84 Jahre
16. Matthias, Alfred 80 Jahre
17. Beier, Erna 88 Jahre
18. Donath, Waltraud 75 Jahre

Petzold, Emma 88 Jahre
19. Gründer, Kurt 75 Jahre
20. Thießen, Helga 70 Jahre

Wolter, Ursula 75 Jahre
21. Forberger, Alois 80 Jahre

Hamann, Ruth 80 Jahre
Wilknitz, Margarete 82 Jahre

22. Horn, Emil 70 Jahre
23. Schönfeldt, Gertrud 82 Jahre
27. Helle, Herbert 75 Jahre
28. Korzenek, Wilhelm 70 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
18. Seidel, Charlotte 93 Jahre
19. Rühlicke, Emma 86 Jahre
21. Schneider, Martha 75 Jahre

IN PURZIEN
17. Kettmann, Olga 87 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

14.05. – 18.05.
Bethau

21.05. – 25.05.
Purzien
Annaburg
– Jessener Straße
– Schweinitzer Straße
– Gertrudshof/Heidehof

28.05. – 01.06.
Annaburg
– Birkenweg
– Naundorfer Straße

05.06. – 08.06.
Bethau

11.06. – 15.06.
Purzien
Annaburg
– Jessener Straße
– Schweinitzer Straße
– Gertrudshof/Heidehof

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

MÜLLABFUHRTERMINE
Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 21.06.2001
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

10.05., 07.06.2001
Bio-Abfall 10.05., 25.05.

Freitag
31.05.2001

Restmüll 17.05.2001

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 20.06.2001
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

06.06.2001
Bio-Abfall 23.05., 30.05.,

13.06.2001
Restmüll 16.05., 13.06.2001

Versammlungen
des "Neuhäuser" e.V.
Die nächste Vollversammlung findet
am

Dienstag, dem 12.06.2001
um 20.00 Uhr

und die nächste Vorstandssitzung
findet am

Dienstag, dem 17.07.2001
um 20.00 Uhr

im Gasthof Dietze statt.

Der Vorstand

Bekanntmachung
des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen der gewählten

Bewerberinnen und Bewerber der Kommunalwahl in Sachsen-Anhalt am
06. Mai 2001 (§ 69 Abs. 6 der Kommunalwahlordnung für das

Land Sachsen-Anhalt – KWO LSA)

1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 07.05.2001 das
endgültige Wahlergebnis der Bürgermeisterwahl im Wahlgebiet Groß Naundorf
ermittelt und folgende Feststellungen getroffen:

Zahl der Wahlberechtigten: 688
Zahl der gültigen Stimmzettel: 372
Zahl der Wählerinnen und Wähler: 385
Zahl der ungültigen Stimmzettel:   13

2. Ergebnis der unmittelbaren Wahl des Bürgermeisters:

1. Lehmann, Gisbert 130 Stimmen
2. Pfeil, Reinhard 242 Stimmen

Folgender Bewerber ist gewählt: Pfeil, Reinhard

3. Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte Person
des Wahlgebietes bei dem für das Wahlgebiet zuständigen Wahlleiter binnen
zwei Wochen nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses mit Begründung
schriftlich oder mündlich als Erklärung zur Niederschrift einlegen.

Groß Naundorf, 09.05.2001

Thomas, Wahlleiter

Verkaufe oder
vermiete

Einzelgarage mit Stromanschluss
in Annaburg, Kellerberg 5.

Preis nach Vereinbarung.

Zu erfragen unter
Tel. (03 53 89) 8 76 22

tägl. ab 16.00 Uhr
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S A T Z U N G
über die Benutzung der Kindertagesstätte Annaburg

Auf der Grundlage der §§ 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen-Anhalt und des § 18 des Gesetzes zur
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen des Landes
Sachsen-Anhalt vom 26. Juni 1991 (GVBl. LSA S. 126), zuletzt
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur
Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtun-
gen vom 31. März 1999 (GVBl. LSA S. 125) hat der Stadtrat
Annaburg nach Anhörung des Kuratoriums in seiner Sitzung
am 11.04.2001 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Allgemeines

(1) Die Stadt Annaburg ist Träger der Kindertagesstätte An-
naburg.

(2) Die Stadt erhebt nach Maßgabe dieser Satzung einen
Elternbeitrag für die Benutzung der Einrichtung.

§ 2 Benutzungsrecht

(1) Der Rechtsanspruch auf einen Platz in der Kindertages-
stätte gilt von 0 bis zum vollendeten 14. Lebensjahr.

Für die Krippen- und Kindergartenkinder werden Ganz-
tagsbetreuung im Rahmen der Öffnungszeiten und Teil-
zeitbetreuung bis 5 h angeboten. Hortbetreuung früh und
nachmittags im Rahmen der Öffnungszeiten.

(2) Im Sinne der besseren Planung werden die Eltern ange-
halten, die im § 2 Abs. 3 Kita-Gesetz festgeschriebenen
Abmeldetermin einzuhalten.

Danach beginnt das Kindertageseinrichtungsjahr mit dem
1. August und endet mit dem 31. Juli des folgenden
Jahres.

Die Anmeldung eines Hortplatzes hat mit der Schulanmel-
dung zu erfolgen.

Das Recht der Erziehungsberechtigten auf laufende An-
meldung bleibt davon unberührt.

(3) Die Abmeldung des Kindertagesstättenplatzes oder die
Ummeldung von Ganztags- auf Teilzeitbetreuung bzw.
Teilzeit- auf Ganztagsbetreuung hat bis spätestens 1 Mo-
nat vor Ende des Kindertageseinrichtungsjahres schriftlich
zu erfolgen.

Die Abmeldung des Hortplatzes hat einen Monat vor
Schuljahresende schriftlich zu erfolgen.

Eine Ausnahmeregelung ist möglich, wenn wichtige Grün-
de angezeigt werden (z. B. Umzug der Eltern).

§ 3 Pflichten der Erziehungsberechtigten

(1) Jedes Kind muss vor seiner Aufnahme in die Kindertages-
stätte ärztlich untersucht werden. Bei der Aufnahme des
Kindes nach Krankheit muss ebenfalls eine ärztliche Be-
scheinigung vorliegen.

(2) Die Erziehungsberechtigten übergeben die Kinder zu Be-
ginn der Betreuungszeit dem Fachpersonal der Kinderta-
gesstätte und holen sie nach Beendigung der Betreuungs-
zeit wieder ab.

Andernfalls bedarf es der schriftlichen Festlegung, dass
die Kinder allein in die Kindertagesstätte kommen und
alleine auch wieder verlassen dürfen. Für das Abholen der
Kinder durch andere Personen ist eine schriftliche Geneh-
migung notwendig.

(3) Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, bei Ver-
dacht oder Auftreten ansteckender Krankheiten beim Kind
oder in der Wohngemeinschaft unverzüglich Mitteilung an
die Kindertagesstätte zu geben.

Die Eltern werden gemäß § 34 Abs. 5 Satz 2 des Infektions-
schutzgesetzes belehrt.

§ 4 Elternbeitrag

Es werden folgende Elternbeiträge erhoben:

Krippenplatz Ganztagsbetreuung 195,00 DM
Krippenplatz Teilzeitbetreuung (5 h) 122,00 DM
Kindergartenplatz Ganztagsbetreuung 175,00 DM
Kindergartenplatz Teilzeitbetreuung (5 h) 109,00 DM
Hortplatz   80,00 DM

Der Elternbeitrag ist auch in den Ferien, bei Abwesenheit des
Kindes durch Krankheit oder bei vorübergehender Schließung
der Kindertagesstätte zu zahlen.

§ 5
Gastkindregelung

Eltern haben die Möglichkeit ihre Kinder stunden- oder tage-
weise in die Einrichtung zu bringen, jedoch längstens 1 Monat.
Auf den Platz kann kein Anspruch erhoben werden. Der Bei-
trag bei stunden- oder tageweiser Betreuung in der Kita
Annaburg wird wie folgt festgelegt:

20,00 DM/Tag bei Ganztagsbetreuung für Kinder bis 3 Jahre
12,00 DM/Tag bei Teilzeitbetreuung für Kinder bis 3 Jahre

17,00 DM/Tag bei Ganztagsbetreuung für Kinder ab 3 Jahre
10,00 DM/Tag bei Teilzeitbetreuung für Kinder ab 3 Jahre.

Die Bezahlung für den Benutzungszeitraum  hat im voraus zu
erfolgen.

§ 6
Beitragsermäßigung

Erziehungsberechtigte mit geringem Einkommen können
nach § 90 Abs. 3 des Sozialgesetzbuches Achtes Buch –
Kinder- und Jugendhilfe – einen Antrag auf Beitragsermäßi-
gung oder Beitragsübernahme beim Träger der öffentlichen
Jugendhilfe, dem Landkreis Wittenberg, stellen.

§ 7
Beginn und Ende der Zahlungspflicht

Die Zahlungspflicht beginnt mit dem Monat des im Betreu-
ungsvertrag vereinbarten Aufnahmedatums und endet nach
schriftlicher Kündigung gemäß dem angegebenen Kündi-
gungsterminen.

Die Erhebung des Elternbeitrages erfolgt durch einen Be-
scheid.

§ 8
Fälligkeit

Der Elternbeitrag wird am 05. des laufenden Monats fällig.

§ 9
Bereitstellung einer Mittagsmahlzeit

Der Träger der Kindertagesstätte trägt Sorge für die Bereitstel-
lung einer kindgerechten Mittagsmahlzeit.

Die hierfür entstehenden Kosten sind von den Erziehungsbe-
rechtigten bei Inanspruchnahme gesondert zu zahlen.

§ 10
Öffnungszeiten

Die Kindertagesstätte ist von Montag bis Freitag täglich in der
Zeit von 6.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet, bei Bedarf, nach
Absprache mit der Leiterin bis 18.00 Uhr.

Die Teilzeitbetreuung erfolgt in der Zeit von 7.00 Uhr bis 12.00
Uhr, bei nachgewiesenem Bedarf ist auch die Betreuung ab
6.00 Uhr möglich.

§ 11
Kündigung

Bei Nichteinhaltung der gesetzlichen Vorschriften oder Nicht-
zahlung des Elternbeitrages von 3 Monaten kann der Platz von
Seiten des Trägers fristlos gekündigt werden.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt ab 01. August 2001 in Kraft.

Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Kindertagesstättensatzung
der Stadt Annaburg vom 13. November 1996 und die Ände-
rungssatzung vom 21. Mai 1997 außer Kraft.

Annaburg, den 11. April 2001

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister
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Mitteilung der Stadtverwaltung TERMINE

In der 21. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses, am 03.04.2001,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung
bestätigt:
Beschluss-Nr. 10/01 4. Änderungssatzung – Abgabensatzung für die

Abwasserbeseitigung
Beschluss-Nr. 11/01 Grundsatz- und Beauftragungsbeschluss

In der 19. Sitzung des Hauptausschusses Annaburg, am 04.04.2001,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung be-
stätigt:
Beschluss-Nr. 09/01 Befristete Niederschlagungen

In der 22. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 11.04.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 10/01 Verwendung Stadtwappen
Beschluss-Nr. 11/01 Ausbau Straßenbeleuchtung Niedere Straße
Beschluss-Nr. 12/01 Überplanmäßige Ausgaben – Baumaßnahme Niedere Straße
Beschluss-Nr. 13/01 Beschluss über die Zulassung der Bewerbungen

zur Bürgermeisterwahl am 06. Mai 2001
Beschluss-Nr. 14/01 Elternbeitrag Hortplatz
Beschluss-Nr. 15/01 Neufassung Kindertagesstättensatzung
Beschluss-Nr. 16/01 Durchführung Gelöbnis in Annaburg
Beschluss-Nr. 17/01 Grundstückskauf
Beschluss-Nr. 18/01 Grundstückskauf
Beschluss-Nr. 19/01 Vergabe Niedere Straße – Straßenbau
Beschluss-Nr. 20/01 Vergabe Niedere Straße – Straßenbeleuchtung
Beschluss-Nr. 21/01 Erlass einer öffentlichen Forderung
Beschluss-Nr. 22/01 Erlass einer privatrechtlichen Forderung

In der 17. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 11.04.2001, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:
Beschluss-Nr. 16/01 Beschluss über die Zulassung der Bewerbungen

zur Bürgermeisterwahl am 06. Mai 2001
Beschluss-Nr. 17/01 Aufstellung eines Energiepollers
Beschluss-Nr. 18/01 Vergabe Dorferneuerung Bethau 2001
Beschluss-Nr. 19/01 Vergabe Straßenbeleuchtung 2001

In der 19. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 17.04.2001,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung be-
stätigt:
Beschluss-Nr. 15/01 Beschluss über die Zulassung der Bewerbungen

zur Bürgermeisterwahl am 06. Mai 2001
Beschluss-Nr. 16/01 Grundstücksangelegenheiten

Ordnungs- und Gewerbeausschuss
am Dienstag, dem 22.05.2001,
um 19.30 Uhr im Rathaus

Tagesordnung

– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Protokollkontrolle
3. Bürgerfragestunde
4. Gewerbeinformationen
5. Überarbeitung Straßenreinigungssatzung
6. Sonstiges

Kultur- und Sozialausschuss am
Dienstag, dem 29.05.2001,
um 18.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung

– öffentlicher Teil –
1. Wohnungsangelegenheiten
2. Vereinbarung Heimatfest
3. Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
4. Mietangelegenheiten
5. Zuwendungen

Live Musik

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Team der Café-Bar
"Marisa's"

Telefon 03 53 85/2 25 87

am 24.05.2001 im Annaburger Schloßkeller
mit R o m e o
und I l l i t e r a t e s

Beginn: 10.00 Uhr • Ende: ?
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Wer seinen Beruf durch Krankheit oder
Unfall nicht mehr ausüben kann, hat
vom Staat künftig nicht viel zu erwarten.
Gesetzlich Versicherte bekommen im
Ernstfall nur einen Bruchteil ihres
bisherigen Einkommens. Statistisch
gesehen wird aber jeder Vierte berufs- oder
erwerbsunfähig. Die Berufsunfähigkeits-
versicherung von der ÖSA hilft, wenn Sie
Ihren Beruf zu mintestens 50 Prozent
nicht mehr ausüben können.
Unabhängig davon, ob Sie noch eine
andere Arbeit verrichten können.
Ihr persönliches Vorsorgekonzept
erhalten Sie hier:

Rosa-Luxemburg-Str. 32 · 06917 Jessen
Tel.: (0 35 37) 21 25 69
Funktel.: (01 72) 3 50 29 20
Mo. – Mi.9 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Di. – Do. 9 – 12 Uhr, 14 – 19 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr, 13 – 17 Uhr u.

nach Vereinbarung

privat: Schulfestplatz 11 · 06917 Jessen
Tel.: (0 35 37) 21 44 09

Finanzgruppe

Unser Land.
Unsere Versicherung.

Wie kommt er nun
zu seinen Mäusen?

Berufsunfähigkeitsvorsorge.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Juni 2001
Dienstbereich Annaburg – Prettin

01.06. 07.00 Uhr
bis 05.06. 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

05.06. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
06.06. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
07.06. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

08.06. 19.00 Uhr
bis 11.06. 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

11.06. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
12.06. ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
13.06. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
14.06. ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

15.06. 19.00 Uhr
bis 18.06. 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

18.06. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54
19.06. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54
20.06. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54
21.06. ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

22.06. 19.00 Uhr
bis 25.06. 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 71) 7 16 88 54

25.06. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
26.06. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
27.06. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
28.06. ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

29.06. 19.00 Uhr
bis 02.07. 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Groß Naundorf

Einladung
Alle Rentner und Vorruhe-
ständler laden wir ein zu unse-
rem nächsten Treffen.

Termin: 17.05.01
Diesmal geht es in Richtung Prettin.

Mit dem Fahrrad ist das für viele unse-
rer Rentner zu weit. Deshalb bitten
wir alle PKW-Fahrer ihr Fahrzeug zu
nutzen und jemand der nicht mit sei-
nem PKW fahren kann, mitzunehmen.
Sollten Teilnehmer nicht wissen, wie
sich nach Prettin kommen, bitte Be-
scheid geben bei E. Müller 2 08 69 oder
E. Schmager 2 08 65. Unser Bürger-
meister R. Pfeil hilft sicherlich, wie
schon oft, und fährt die Rentner.

Treffpunkt 14.00 Uhr Thälmann Platz
Groß Naundorf. Es ist geplant im Fähr-
haus Kaffee zu trinken und einen Fuß-
weg zur Elbe zu unternehmen.

Was noch? Überraschung!!!
Am 13.06. haben wir die Absicht mit
einem Bus nach Cobbelsdorf zu fah-
ren. Hier wird uns ein Alleinunterhal-
ter den Nachmittag verschönern. Bei
Kaffee und Kuchen kann sicherlich sehr
gelacht werden. Zum Abend ist ein
Spargelessen geplant.

Für Eintritt, Kaffee, Kuchen und
Abendessen sind 30,– DM/Person zu
bezahlen. Dazu kommt noch der
Buspreis.

Interessenten melden sich bitte bis
zum 30.05.01 bei E. Müller oder E.
Schmager

Genaue Abfahrtszeiten werden noch
bekanntgegeben. Die Veranstaltung
ist geplant von 15.00 – 19.00 Uhr

E. Schmager, Heimatverein

✂

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben
schlafe wohl und habe Dank.

DANKSAGUNG

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch stillen
Händedruck, herzlich geschriebene Worte, Blumen und
Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit zur letzten
Ruhestätte unserer lieben Tante

Frieda Böhme
geb. 20.08.1903             gest. 22.03.2001

entgegengebracht wurden, möchten wir allen Verwandten, Freunden und Nach-
barn unseren herzlichen Dank aussprechen. Besonderer Dank gilt ihrem lang-
jährigen Hausarzt Dr. Mahler sowie dem Bestattungsinstitut Krüger & Horn.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen und Verwandten
Kathleen

Kolonie, im März 2001

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Arnsdorfer Reihe 58b

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎
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164. Schloss- und Heimatfest
Das Annaburger Schloss- und Heimatfest ist inzwischen
weithin dafür bekannt, dass hier ein umfangreiches und
abwechslungsreiches Programm für jeden Geschmack
geboten wird. Seit Monaten haben die Mitglieder des
Annaburger Heimatfestvereins e. V. zielgerichtet auf
dieses Ereignis hin gearbeitet. Traditionell wird es wie-
der am dritten Wochenende im Juni vom 14.06. –
17.06.2001 durchgeführt.

Die Eröffnungsveranstaltung jedoch findet erstmalig in
diesem Jahr bereits am Samstag vor dem Fest am 09. Juni
statt.

Mit einer Kabarettveranstaltung im Schlosskeller startet
das 164. Schloss- und Heimatfest. Das Programm "Lach
mal wieder" mit Ingeborg Krabbe, Edgar Külow und
Reinhold Andert verspricht ein Feuerwerk von Pointen
und Dauerlachern.

Im Rahmen der Festeröffnung erfolgt auch die Auslosung
der Hauptgewinner des Gewinnspiels des Heimatfestver-
eins e. V. und der Elbe-Elster- Rundschau, welches im
Vorfeld wieder durchgeführt wird.

Karten zur Veranstaltung können im Farbengeschäft Wer-
ner Müller, Mühlenstr. 01, erworben werden.

In der Sitzung des Heimatfestvereins am 28.04.2001 wur-
den letzte Maßnahmen und Absprachen getroffen.

Die kulturellen Veranstaltungen zu unserem Fest wurden
geringfügig verändert und erweitert, so dass wir heute das
gesamte Programm vorstellen können. Dadurch hat jeder
Bürger die Möglichkeit, sich rechtzeitig sein persönliches
Programm aus dem umfangreichen Angebot auszusuchen
und Verwandte, Bekannte, Freunde oder ehemalige Anna-
burger einzuladen.

Weitere Informationen zum 164. Schloss- und Heimatfest
kann man auch über Internet www.annaburg.de erhalten.
HL Heimatfestverein e. V. Annaburg

164. Schloss- und Heimatfest
14. – 17. Juni 2001

Samstag, 9. Juni
19.30 Uhr Eröffnung Heimatfest mit Auslosung

der Hauptpreise des Preisausschreibens

19.30 Uhr Kabarett "Lach mal wieder"
mit Ingeborg Krabbe, Edgar Külow,
Reinhold Andert
anschließend Tanz mit "Median"
(Schlosskeller)

Donnerstag, 14. Juni
19.00 Uhr Heimatabend "Ich bin ich und Du bist Du,

jeder schaut dem Andern zu."
gestaltet durch die Grundschule Annaburg
(Zelt, Festplatz)

Freitag, 15. Juni
16.00 Uhr Kaffeetafel für Senioren
17.00 Uhr Neueröffnung Museum

Schlossgeschichte
(Hinterschloss)

18.00 Uhr Eröffnung Festplatz
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

(Katholische Kirche)

20.00 Uhr Deutsche Schlagerparade
"Jana und die Rachenputzer"
(Bühne, Vorderschloss)

20.00 Uhr Stimmungsabend
"Die Schlageroptimisten"
(Zelt Festplatz)

21.15 Uhr Fackelumzug mit dem
Spielmannszug Schweinitz
(Treff Vorderschlossbrücke)

22.00 Uhr Techno-Party
(Schlosskeller)

Sonnabend, 16. Juni
06.00 Uhr Wecken
09.00 Uhr Markttag
10.00 Uhr Hähne krähen
10.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
10.00 Uhr Eröffnung Festplatz
10.00 Uhr Frühschoppen mit den

"Falkenberger Blasmusikanten"
(Zelt Festplatz)

14.00 Uhr Kinderspiele
begleitet von der Grundschule und dem
Bürgerschützenverein Annaburg

14.00 Uhr Kaffeetafeln
durchgeführt durch Bäckerei Ungethüm

15.00 Uhr Chorkonzert
Forstlicher Gesangsverein Annaburg,
Volkschor Prettin und ein Chor aus Seyda
(Hinterschloss)

17.00 Uhr Platzkonzert
mit dem "Spielmannszug Schweinitz"
und "Jugendspielmannszug Schweinitz"
(Vorderschloss)

20.00 Uhr Volksmusikabend
mit "Die lustigen Gerataler"
(Zelt Festplatz)

21.00 Uhr Schloss-Open Air
mit den "ReBeatles"
(Bühne Vorderschloss)

22.00 Uhr Disco-Party
(Schlosskeller)

Sonntag, 17. Juni
11.00 Uhr Öffnung Festplatz und Bierzelte
13.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
15.00 Uhr Annaburger Schlosscocktail

mit "Willi Seitz"
und "Gerda Gabriel"
(Bühne Vorderschloss)

19.00 Uhr Discothek
(Zelt Festplatz)

19.00 Uhr Stimmungsvoller Ausklang
mit der Gruppe "Horch"
(Zelt Vorderschloss)

22.30 Uhr Musikfeuerwerk
(Schlossgärten)
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Die Freiwillige Feuerwehr
Annaburg
lädt ein am Donnerstag,
dem 24.05.2001,
zum 10. Tag der offenen Tür

Beginn:  09.00 Uhr, Ort: Gerätehaus
10.00 – 13.00 Uhr Frühschoppen mit Blasmusik
10.00 – 12.00 Uhr Fahrten mit dem Feuerwehrauto

Kletterstange
Eierlaufen
Hüpfburg

12.00 Uhr Erbsen aus der Gulaschkanone
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen einen angenehmen Aufenthalt.
Ihre Feuerwehr

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadtverwaltung Annaburg
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REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste
Ausgabe der Annaburger Nachrichten, welche
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Montag, der 05.06.2001.

Geschäftsinhaber
Gerhard Schubert
Ernst-Thälmann-Str. 8
06925 Groß Naundorf
Tel./Fax: (03 53 85) 2 17 63

Vertragshändler
Ersatzteillager
Kundendienst
Reparatur aller
Fahrzeugtypen
Werkstatt
Reifendienst
Glasbruch

Autohaus Schubert

LUXUS-
klasse ab
DM 114.790,–

Mehr schlau als Schau.

Steuerbefreit

bis 31.12.2005

bei Erstzulassung

bis 31.12.2004.*

A
bb

. m
it 

S
on

de
ra

us
st

at
tu

ng

Denn statt unpassenden Luxus
gönnt er sich lieber einen un-
glaublich niedrigen Einstandspreis.
Und überzeugt dazu u. a. durch:
• DVVT-Motor mit 41 kW (55 PS)
• Verbrauch* ab 5,1 l Normalbenzin
auf 100 km (1999/100/EC)
• steuerbegünstigte D4-Norm*
• Sicherheitskarosserie mit Doppel-
airbag • optional ABS* und
Servolenkung* • 3-Jahres-Garantie
bis max. 100.000 km • attraktive
Fianzierung ab 0,9 % effektivem
Jahreszins. Klasse oder? Dann
kommen Sie doch mal zu einer
Probefahrt bei uns vorbei.
*Je nach Modellvariante

Der CUORE Der Cuore ist
einfach klasse.
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Orgelkonzert
Mittwoch, 09.05.2001

19.00 Uhr
Katholische

Kirche Annaburg
Friedensstraße

Orgel: Marius Popp

Zu hören sind Werke von:
J. S. Bach,

Jean Langlais,
Ates Pars und Franz Möckl

Heimatfest in Groß Naundorf vom 25. bis 27. Mai

Freitag, den 25.05.01
18.00 Uhr Öffnung des Festplatzes
20.30 Uhr Fackelumzug – Treffpunkt: Ernst-Thälmann-Platz
21.00 Uhr Eröffnung des Heimatfestes
21.00 Uhr Rock-Nacht mit "DAST"

Sonnabend, den 26.05.01
14.00 Uhr Öffnung des Festplatzes
14.30 Uhr Ungethüm's Kaffeetafel
15.00 Uhr Darbietungen unserer Kleinsten aus Groß Naundorf
15.30 Uhr Programm der Schulkinder
16.00 Uhr Show der Domspatzen
20.00 Uhr Tanz mit den "Memories" aus Treppin und Show mit Erotikeinlagen

Sonntag, den 27.05.01
9.00 Uhr Musikalisches Wecken
10.00 Uhr Frühschoppen mit den "Schliebener Musikanten" und Speckkuchen
11.30 Uhr Auftritt der einheimischen Dream-Boys
14.30 Uhr Ungethüm's Kaffeetafel
15.00 Uhr Annaburger Country-Tänzer
15.30 Uhr Tanz in den Abend

An allen Tagen Vergnügungspark

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten,

Nachbarn und Kollegen recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank der Gaststätte „Goldener Ring“

für die hervorragende Bewirtung
sowie Herrn Lutz Polley für die musikalische Umrahmung.

Wilfried und Monika Böhme

Annaburg, im April 2001

Autozentrum Roedler
Die Spezialisten für Ihr Auto!

Vertragshändler

Annaburg
☎  (03 53 85) 2 14 44

Nur 5,9 I/100 km
Normalbenzin

(Kraftstoffverbrauch außerstädtische Bedingungen)

AKTION 5000 für Ihren Alten
beim Kauf eines neuen Lanos.

Ob 3 oder 5-türig

auch mit

Klimaanlage

Für ein schönes Zuhause

• sanierte 4-Raum-Wohnung
in Annaburg, ca. 76 m2,
Am Stadion, mit Balkon,
Gas-Sammelheizung.

• renovierte und sanierte
3-Raum-Wohnung
in Annaburg, ca. 58 m2,
Am Stadion, mit Balkon,
Gas-Sammelheizung.

• renovierte
2-Raum-Wohnung
in Annaburg, ca. 46 m2,
Feldstraße, mit Balkon, 
Gas-Sammelheizung.

• 3-Raum-Wohnung,
in Annaburg,
ca. 62 m2, Züllsdorfer Straße,
Einzelheizung – Gas.

• 2-Raum-Wohnung,
in Annaburg,
ca. 52 m2, Züllsdorfer Straße,
Einzelheizung – Gas.

• preisgünstige, renovierte
Single-Wohnung
in Groß Naundorf,
ca. 40 m2.

Mietpreis auf VB,
zzgl. Kaution

Rufen Sie uns an:
0 35 37/21 20 34
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Einladung in
die Vergangenheit
Im Rahmen der Purziener Chroniktage
möchte ich alle Purziener und interes-
sierte der Verwaltungsgemeinschaft
am

11. Mai, um 19.30 Uhr,

ins Bürgerzentrum Purzien einladen.

Herr Eberhard Förster aus Annaburg
wird einen Vortrag zum Thema

"vom Korn zum Brot"

halten.

R. Wolter
ehrenamtl. Ortschronistin

Heimatverein "Glücksburger Heide" e. V. Jessen
und "Haus am Wald"

laden zur
traditionellen Himmelfahrtstour

am 24. Mai 2001
nach Jessen

am "Haus am Wald"
auf den Schweinitzer Bergen ein.

Programm:

09.30 Uhr Andacht an der Heimateiche

11.00 – 14.00 Uhr Frühschoppen
mit der Blaskapelle Elbaue Musikanten

ab 10.00 Uhr Kremserfahrten

ab 14.00 Uhr Ringreiten

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Der "Heimatverein" und "Haus am Wald" wünschen allen Besuchern an diesem
Tag viel Spaß und Freude.

Stadt Jessen

Kabelfernsehen hinter dem Neugraben
Im Zuge der im Mai diesen Jahres beginnenden Straßenbaumaßnahmen
im Bereich Niedere Straße, Kuhgasse, Pfützengasse werden wir Kabel-
fernsehen mit verlegen. Der Anschluss kostet 250,00 DM incl. MwSt. pro
Grundstück, komplett mit Antennendose. Günstigere finanzielle Bedin-
gungen werden wir in den nächsten Jahrzehnten nicht finden. Da wir
Planung, Projektierung und Bau selbst durchführen, sind wir kurzfristig
in der Lage, auf spezielle Kundenwünsche einzugehen.

Wir bitten Interessenten, die an diesen Straßen oder im Umfeld wohnen,
unser Werkstatttelefon 03 42 23/4 04 89 anzurufen.

Ihre Mannschaft von geithner-ELEKTRONIK

Herzlichen Dank

an alle, auch im Namen meiner
Eltern, die mir mit Glückwünschen
und Geschenken anlässlich meiner

Jugenweihe
Freude bereitet haben.

Philipp Schmager
Kolonie, im Mai 2001

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen
zu meiner

Konfirmation
möchte ich mich,
auch im Namen
meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht
herzlich bedanken.

Sandra Vetter
Bethau, im April 2001

DANKSAGUNG

Gehofft, gekämpft und doch verloren.
Noch ein paar Jahre wollt ich leben,
wollt noch ein bisschen bei euch sein
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.
Weinet nicht, denkt an mein Leid,
das ich getragen die ganze Zeit.
Lasst mich schlafen, gönnt mir die Ruh,
deckt mich mit Liebe, nicht mit Tränen zu.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem lieben Mann und her-
zensguten Vater.

Herbert Schubert
geb. 23.05.1935                                   gest. 21.03.2001

Tiefbewegt von der großen und herzlichen Anteilnahme in den schweren Stunden des
Abschieds, den liebevoll geschriebenen Worten, Blumengestecken und Geldzuwen-
dungen sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben Herbert, möch-
ten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn ganz herzlich
bedanken. Ein ganz besonderer Dank gilt der Fam. Günter Siebert, dem Bestattungsin-
stitut Korschat, Blumenpavillon Thalheim/Ott sowie Gaststätte Dietze.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen

Annaburg, März 2001 Deine Waltraud und Jörg mit Familie

Berndi's
Filmkiste

Ihre Videothek Mühlenstraße 14

hat zum Pfingstfest
wieder tolle Angebote.

Neue Filme und DVD's
eingetroffen,

z. B. Big Mamas Haus, Eldorado,
Susi u. Strolch 2, Holoman usw.

Machen Sie sich selber ein Geschenk

Video rein – Alltag raus.
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Aufruf zum Wettbewerb im Rahmen
der Gemeinschaftsinitiative LEADER+ für die
Entwicklung des ländlichen Raums in Sachsen-Anhalt
Die Gemeinschaftsinitiative LEADER+ ist auf die Entwicklung des ländlichen
Raumes ausgerichtet. Sie soll integrierte Ansätze fördern, die von aktiven, auf
lokaler Ebene tätigen Partnerschaften erarbeitet und umgesetzt werden. Im
Rahmen der Initiative vollen neuartige und hochwertige integrierte Strategien
zu einer nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Raumes beitragen. Die
Qualität der Entwicklungsstrategie, der innovative Charakter der Maßnahmen
und die Zusammenarbeit der Partner sowie die Vernetzungsbereitschaft sind
dabei von großer Bedeutung. In Sachsen-Anhalt sind nachfolgende übergeord-
nete Themen förderfähig:

a) Einsatz neuen Know-hows und neuer Technologien zur Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit der Erzeugnisse und Dienstleistungen.

b) Verbesserung der Lebensqualität in den ländlichen Gebieten,
c) Aufwertung lokaler Erzeugnisse, indem besonders Kleinbetrieben durch

kollektive Maßnahmen der Marktzugang erleichtert wird,
d) Aufwertung des natürlichen und kulturellen Potentials einschließlich der

Steigerungs des Wertes von Flächen im gemeinschaftlichen Interesse, die
unter NATURA 2000 ausgewählt wurden.

Begünstigte der finanziellen Unterstützung sind lokale Aktionsgruppen,
deren Mitglieder im ländlichen Raum des Landkreises Wittenberg ansäs-
sig sein müssen und eine ausgewogene und repräsentative Gruppierung
von Partnern aus den betreffenden sozio-ökonomischen Bereichen dar-
stellen.

Die zu fördernden Projekte sind in einem Entwicklungsplan zusammenzufas-
sen, der als flexibler thematisch orientierter Handlungsrahmen dient.

Der Entwicklungsplan muss wirtschaftlich und ökologisch nachhaltig und
zudem nachweislich auf die soziökonomische Lage des Gebietes abge-
stimmt sein.

Für eine Kofinanzierung kommen alle Maßnahmen in Betracht, die im Rahmen
der Europäischen Ausgleichs-   und Garantiefonds Landwirtschaft (EAGFG -
Abteilung Ausrichtung), des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) förderfähig sind. Im Rahmen
der Gemeinschaftsinitiative LEADER+ beträgt die Förderung vorbehaltlich der
Zustimmung der EU-Kommission zur eingereichten Programmplanung LEA-
DER+ des Landes Sachsen-Anhalt

– für öffentliche Antragsteller so-
wie Vereine/Verbände bis zu 75 v.
H. der zuschussfähigen Gesamt-
kosten, zuzüglich mindestens 10
v. H. aus kommunalen Mitteln von
Landkreis bzw. Kommune

– für private Antragsteller bis zu
45 v. H. der zuschussfähigen Ge-
samt-kosten zuzüglich minde-
stens 5 v. H. aus kommunalen
Mitteln von Landkreis bzw. Kom-
mune. Damit entfällt auf öffent-
liche Antragsteller und Vereine/
Verbände ein Eigenanteil von
mindestens 15 v. H. und für Pri-
vate und Unternehmen ein ei-
genante i l  von mindestens
50 v. H. je Maßnahme.

Anmeldeschluss für die Teilnahme
am Wettbewerb ist der 1. Juni 2001.
Da auf Initiative des Bauernverban-
des Wittenberg e. V. in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Landkreis
eine lokale Aktionsgruppe des länd-
lichen Raumes des Landkreises
Wittenberg gegründet werden soll,
die sich am Wettbewerb des Lan-
des beteiligt, werden hiermit alle
lokalen Interessenten und Akteure
aufgerufen, mögliche Ideen und
Projekte, die in den zu erarbeiten-
den Entwicklungsplan einzuordnen
sind, bis zum 30. April 2001 in der
Geschäftsstelle des Bauernverban-
des anzumelden.

Ansprechpartnerin ist
Frau Frühling
Tel.. 0 35 37/21 24 19
Fax: 0 35 37/20 34 32

e-mail:
bauernverband.wittenberg
@t-online.de

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

DANKSAGUNG

Der Tod kann uns
einen lieben Menschen nehmen
aber nicht die Liebe
und die Erinnerung an ihn.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie dem ehrenden
Geleit in der Stunde des Abschieds von unserer lieben Mutter,
herzensguten Omi, Schwester, Schwägerin und Tante

Ida Gäbeler
* 1912                           † 2001

entgegengebracht wurde, sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekann-
ten unseren tiefempfundenen Dank.

In stiller Trauer
in Namen aller Angehörigen
Margitta und Edmund Fritsch

Groß Naundorf/Kolonie, im April 2001
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111 Jahre Bürgerschützenverein 1890 e. V. Annaburg
Schützenfest in Annaburg anno 2001

Freitag, den 18. Mai 2001
16.00 Uhr Ausschießen des Jungschützenkönigs 2001

Samstag, den 19. Mai 2001
15.00 Uhr Ausschießen des Schützenkönigs 2001

Freitag, den 25. Mai 2001
18.30 – 19.30 Uhr Auszeichnungsveranstaltung für Mitglieder und

geladene Gäste im "Goldenen Ring"
20.00 Uhr Proklamation des neuen Schützenkönigs und

Jungschützenkönigs des Jahres 2001 und
anschließend Tanz für jedermann im "Goldenen Ring"
Einlass ab 19.30 Uhr, Eintritt: 3,00 DM

Sonntag, den 27. Mai 2001
09.30 Uhr Sammeln auf dem Marktplatz
10.00 Uhr Abmarsch zum Ehrenmal im Tiergarten
10.15 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal im Tiergarten

anschließend Abmarsch zum Schützenplatz
11.00 Uhr Beginn des Frühschoppens mit dem Falkenberger

Jugendblasorchester
09.00 – 12.00 Uhr Gäste- und Volksschießen auf dem Schießstand in

der Holzdorfer Straße
(es können wieder tolle Preise gewonnen werden)

12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen
14.00 Uhr Proklamation des Gastschützenkönigs und

des Volksschützenkönigs anno 2001,
anschließend gemütlicher Ausklang im Schützenhaus

Der Vorstand

Der Verein "Wir" e. V.
informiert

"Treff für arbeitssuchende
Frauen und Mädchen
in Annaburg
Unsere Einrichtung als Treffpunkt ar-
beits- und ratsuchender Frauen bietet
Orientierungshilfe bei der Arbeitssu-
che sowie Unterstützung bei der Er-
stellung der Bewerbungsunterlagen,
im Internet ist eine bundesweite Stel-
lenangebotssuche möglich.

Gleichermaßen gilt unser Angebot
auch für alle männlichen arbeitssu-
chenden Bürger sowie für Jugendli-
che, die noch eine Lehrstelle suchen.
Wir stehen ihnen beim Formulieren
und Anfertigen ihrer Bewerbungsun-
terlagen hilfreich zur Seite und kön-
nen ihnen einen umfassenden Über-
blick über die aktuelle Arbeitsmarkt-
situation und über Berufsbildungs-
möglichkeiten geben.

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag,
Mittwoch 07.30 – 15.30 Uhr

Donnerstag 07.30 – 17.00 Uhr

Freitag: 07.30 – 13.45 Uhr

Ort Kita Annaburg,
Otto-Heinze-Straße 26

Telefonisch sind wir
zu erreichen:

Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner:
Monika Lange,
Gabriele Kleinert

Für die im Monat Mai geplan-
ten Veranstaltungen im Treff
Annaburg laden wir alle Inter-
essenten recht herzlich ein und
hoffen, dass auch diese Veran-
staltungen ein reges Interesse
finden werden.
10.05.2001
14.00 Uhr Einkommensteuererklärung

bei Arbeitslosigkeit
Gesprächsleiter:
Frau Schulze
(Lohnsteuerhilfeverein
Annaburg)

17.05.2001
14.00 Uhr Kreatives Gestalten mit

der Kreativwerkstatt
Jessen

22.05.2001
09.00 Uhr Internetfrühstück

Wir wünschen uns, dass dieses Pro-
jekt auch weiterhin so zahlreich ge-
nutzt wird und somit seinem inhaltli-
chen Anspruch gerecht wird.

DANKSAGUNG

Für die aufrichtige Anteilnahme zum Tode
meines Vaters

Ernst Graubner
meinen herzlichsten Dank, auch im Namen aller
Angehörigen.

Gerd Graubner

Purzien, im Mai 2001

ANNABURGER FLIESENLEGER
– Meisterbetrieb Torsten Kainz –

Verlegung von Fliesen, Platten, Mosaik und Naturstein

Holzdorfer Str. 38
06925 Annaburg
☎  (03 53 85) 2 13 51
Funk: (01 74) 9 86 90 93

Geschäftseröffnung am 19.05.2001

F K
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Heidecker Frauen e. V.
Prettin

Beratungs- und
Kreativzentrum
Liebe Bürger und Bürgerinnen,
wissen Sie eigentlich, dass es ganz in
Ihrer Nähe eine Beratungsstelle zu
Alltagsproblemen gibt? Wir bieten Ih-
nen kostenlos Rat und Hilfe zur Selbst-
hilfe an. Beim Ausfüllen von Anträgen
oder Formularen sind wir Ihnen gern
behilflich. Auch beim Erstellen von
Unterlagen zu Bewerbungen für einen
Arbeitsplatz oder einer Lehrstelle ste-
hen wir Ihnen gern zur Verfügung. Es
werden von uns auch Vorträge zu ak-
tuellen Themen organisiert. Weiter-
hin können Sie und Ihre Kinder bei uns
kreativ tätig sein. Viele verschiedene
Techniken werden von uns angebo-
ten, wie z. B. Encaustik und Herstel-
lung von Gelwachskerzen sowie Flori-
stik. Unsere Öffnungszeiten in Pret-
tin, Hohe Str. 9, sind von Mo – Do. von
9 Uhr bis 17 Uhr und Freitag von 9 Uhr
bis 12 Uhr.

Wir bieten Ihnen demnächst einige
Vorträge an:

Am 03.05. Der Winterspeck muss weg
19.00 Uhr Rathaussaal Prettin.

Am 08.05. Der Euro kommt
19.00 Uhr Rathaussaal Prettin.

Am 22.05. Malerei-Encaustik
19.00 Uhr Vereinshaus Prettin.

Weitere Vorträge erfahren Sie in unse-
rer Beratungsstelle unter Telefon
03 53 86/6 00 34. Diese sind wie immer
kostenfrei, Voranmeldungen sind er-
wünscht.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Heidecker Frauen

Fremdenverkehrsverein
Die vom Fremdenverkehrsverein "An-
naburger Heide" e. V. geplante Rad-
tour von Annaburg durch die Heide
nach Madel, kann nicht stattfinden.
Die Genehmigung, das militärische
Sperrgebiet zu durchfahren, wurde
nicht erteilt. Stattdessen führen wir,
wie gewohnt, eine kleinere Radwan-
derung rund um Annaburg durch,
die wir in der Stadiongaststätte ge-
mütlich ausklingen lassen wollen. In-
teressenten sind herzlich will-
kommen.

Termin: 13.05.2001
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt: Schlosseingang
Strecke: Etwa 15 – 20 km

P. Burckhardt
Vereinsvorsitzender

Einladung
Der Annaburger Hallenradsportverein startet am 24.05.2001
seine Himmelfahrtstour.

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Markt.

Dazu laden wir die Mitglieder und alle Interessierten herzlich ein.

Der Vorstand

Wenn wir Dir die Ruhe gönnen,
bleibt doch voller Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

DANKSAGUNG

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns beim Abschied von unserer lieben Entschlafenen

Rut Heinemann
entgegengebracht wurden, sagen wir allen unseren innigsten Dank. Ein be-
sonderer Dank gilt ihrem Hausarzt Dr. Mahler und den Schwestern der Sozial-
station des DRK Jessen für die gute Betreuung. Herrn Korschat danken wir für
die trostreichen Worte in der Abschiedsstunde sowie dem Bestattungsinstitut
Korschat für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier. Auch danken wir
der Gärtnerei Riech für den schönen Blumenschmuck.

In stiller Trauer
Ingeborg Heinemann, Schwester
Werner Heinemann, Bruder und Frau Renate
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, Heldburg, Suhl, Weitramsdorf, Lebien, im April 2001

Zufrieden im Leben geduldig im Leid,
schlaf wohl lieber Vati für alle Zeit.
Du hast ein gutes Herz besessen
nun ruht es still, doch unvergessen.

DANKSAGUNG

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die unserem lieben Vati, unseren guten Opa und Bruder

Herbert Pech
im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, ihn im Tod bedachten, uns
die Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, möchten wir
von ganzem Herzen danken. Unser Dank gilt Herrn Pfarrer Dietrich Schekatz,
Herrn Hubrack mit dem Wittenberger Chor sowie Herrn Kronberg und dem
Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Tochter Erika Ehrhardt geb. Pech und Ehemann Günter
Tochter Sigrid Opolka geb. Pech und Ehemann Siegfried
Sohn Wilfried Pech und Schwiegertochter Brigitte
Deine Enkelkinder Karina, Doreen, Stefan, Sabrina



Annaburger Nachrichten 15

Bürgerschützenverein Annaburg 1890 e. V.
– Osterschießen
Im Veranstaltungskalender unseres Vereins steht jährlich ein Termin, der unter
dem Begriff Osterschießen unseren Mitgliedern bekannt ist. So trafen sich auch
in diesem Jahr fast 20 Schützen am Sonnabend, dem 14.04.01, zu dieser
Veranstaltung. Die Schützen Peter Matthias, Achim Schumann und Dietmar
Müller hatten die notwendigen organisatorischen Vorbereitungen getroffen
und die "Ziele" vorbereitet, so dass pünktlich um 15.00 Uhr mit dem Schießen
begonnen werden konnte. Hierbei musste mit dem KK Gewehr ein Holzklötz-
chen sowie ein Plasteei getroffen werden. Als Belohnung erhielt der Schütze
dafür ein Fläschchen "Osterwasser" in Form einer kleinen Sektflasche.

Der "Wettergott" hatte an diesem Tag einige Überraschungen parat, die von
Regen über heftiges Schneetreiben, bis hin zu zaghaftem Sonnenschein reich-
ten und das Zielen nicht gerade erleichterten. Trotzdem war jeder Teilnehmer
erfolgreich und beim anschließenden gemütlichen Zusammensein im Schützen-
haus war für genügend Diskussionsstoff gesorgt.

Als nächster sportlicher Höhepunkt standen am 21. und 22. April die Kreismei-
sterschaften im Vorderladerschießen an, mit deren Durchführung schon seit
Jahren die Annaburger Schützen betraut sind. Ja, und dann ist schon unser
Schützenfest vom 25. – 27.05. mit vielen Höhepunkten in Sicht.
Bis dahin verbleibt mit "Gut Schuss"

Der Bürgerschützenverein Annaburg
Dietmar Hinz

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen
zu meiner

Konfirmation
möchte ich mich,
auch im Namen
meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn
und Bekannten recht
herzlich bedanken.

Toni Albrecht
Bethau, im April 2001

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen
und Geldzuwendungen
zu meiner

Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen
meiner Eltern, bei allen Verwand-
ten, Freunden, Nachbarn und Be-
kannten recht herzlich bedanken.

Bettina Eier
Annaburg, im April 2001

Anlässlich meiner

Konfirmation
möchte ich mich
hiermit bei allen
für die
zahlreichen
Glückwünsche und
Geschenke
recht herzlich
bedanken.

Astrid Pötzsch
Purzien, im April 2001

Moderne
3-Raum-Wohnung

118 m2 in Jessen
zu vermieten.

zu erfragen unter

Telefon:
(0 35 37) 2 60 10
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Bürgerschützenverein 1890 e. V. Annaburg – Ausrichter
der Kreismeisterschaften des Landkreises Wittenberg im
Vorderladerschießen vom 21. – 22.04.2001
Ein Gemisch aus Salpeter, Schwefel und Holzkohle bildet den "Stoff", der als
Treibmittel beim Vorderladerschießen eingesetzt und Schwarzpulver ge-
nannt wird. Von dieser eigenständigen Kategorie im Schützenwesen fühlen
sich immer mehr Schützen angezogen, denn es macht nicht nur einen
Heidenspaß mit den Repliken (Nachbauten originaler Vorderladerwaffen) zu
schießen, sondern es erstaunt, mit welcher Präzision sportliche Leistungen
bei richtiger Wahl von Waffe, Pulverladung, Schusspflaster und Geschoss
erzielt werden können.

So traf sich auch in diesem Jahr die Schwarzpulvergemeinde des Landkreises in
Annaburg, um die Besten in dieser Sportart zu ermitteln.

Der Annaburger Schützenverein erwies sich, wie auch in den vorangegangenen
Jahren, als guter Gastgeber, welcher mit Hilfe der Schützenbrüder, Achim
Schumann, Roland Reichenbach, Peter und René Matthias, die Schießanlagen in
einen hervorragenden Zustand gebracht hatten.

Jens Großmann mit seinem Team sorgte im Auftrag des Kreisschützen-
bundes für eine gelungene Organisation der Wettkämpfe und die Kampf-
richter Friedrich Jungfer und Wolfgang Quilitzsch der Schützengilde
Kemberg ermittelten mit Akribie die Platzierungen der einzelnen Schüt-
zen. Nachdem sich der Pulverdampf nach 55 Starts verzogen hatte,

standen die Erstplatzierten in den
einzelnen Disziplinen fest. Als Bür-
gerschützenverein Annaburg sind
wir auf die Leistung unserer Schüt-
zen besonders stolz, deren Resul-
tate durchaus auch im Landesmaß-
stab mithalten können.

Dies sind im einzelnen:

Perkussionsgewehr 50 m
Schützenklasse

2. Platz mit 130 von 150 Ringen
Silvio Reinel
3. Platz mit 121 von 150 Ringen
Ralf Kuban

Perkussionsgewehr 50 m
Altersklasse

3. Platz mit 120 von 150 Ringen
Peter Liebig

Steinschloßgewehr 50 m
Schützenklasse

1. Platz mit 116 von 150 Ringen
Dietmar Hinz

Perkussionsrevolver 25 m
Schützenklasse

2. Platz mit 86 von 150 Ringen
Nick Gillen

Mannschaft Perkussionsgewehr
Schützenklasse

1. Platz mit 371 Ringen
Silvio Reinel, Ralf Kuban,
Dietmar Hinz

Ein gemütliches Fachsimpeln im
Schützenhaus beendete die gelunge-
ne Veranstaltung und vielleicht be-
kommt der eine oder andere Leser
Lust, sich selbst einmal in der "Schwar-
zen Zunft" auszuprobieren. Wir Anna-
burger Schützen würden uns freuen.
In diesem Sinne verbleibt mit

"Gut Schuss"

Dietmar Hinz
Bürgerschützenverein Annaburg
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Prüfungsauftakt war voller Erfolg
Am 7. und 8. April fand auf dem Hundesportplatz in Annaburg die erste Prüfung
dieses Jahres statt. Es gingen insgesamt 23 Teilnehmer mit ihren Vierbeinern
an den Start. Davon bestanden 7 Hunde die Begleithundprüfung, 6 die Schutz-
hundprüfung I und jeweils eine Hündin die Schutzhundprüfung II und ein Rüde
die Schutzhundprüfung III. Desweiteren legten zwei Hunde erfolgreich ihre
Fährtenhundprüfung und fünf Hunde die Ausdauerprüfung ab. Dieser hervor-
ragende Prüfungserfolg ist das Ergebnis konsequenter und harter Arbeit der
Hundesportfreunde die gerade in Zeiten der zunehmenden Hundefeindlichkeit
damit ein Zeichen setzen konnten.

Hundesportverein e. V. Annaburg

11.05.2001
18.00 Uhr Alte Herren

Annaburg – Züllsdorf

12.05.2001
13.00 Uhr Annaburg II

– Gräfenhainichen II
15.00 Uhr Annaburg I – Raguhn

13.05.2001
09.00 Uhr C-Jugend

Annaburg – Prettin

16.05.2001
18.00 Uhr C-Jugend

Annaburg – Zahna/Elster

19.05.2001
09.30 Uhr Löwenturnier

anlässlich 15-jährigen
Bestehens

20.05.2001
09.00 Uhr E-Jugend

Annaburg – Jessen I

23.05.2001
18.00 Uhr C-Jugend

Annaburg – Nudersdorf

26.05.2001
13.00 Uhr Annaburg II – Eutzsch I

27.05.2001
09.00 Uhr C-Jugend

Annaburg – Bergwitz

02.06.2001
15.30 Uhr Pokalendspiel

Annaburg I – Elster I
in Pretzsch

09.06.2001
11.00 Uhr 6. Teddyturnier

16.06.2001
13.00 Uhr Annaburg II

– Dabrun/Rackith
15.00 Uhr Annaburg I

– Trebitz

Heimspiele
SV Grün Weiß Annaburg

Mai/Juni 2001

Stirb mit dem, der lebt
dass du auferstehst
mit dem, der gestorben ist,
und lebt mit dem
der auferstanden ist.

Raphael Rombach

Wir möchten uns bei all denen recht herzlich bedanken die unsere liebe
Mutter

Elisabeth Schmidt
geboren am 28. August 1913
Heimgerufen am Karfreitag d. Jahres

im Leben achteten und auf ihrem letzten Weg begleiteten sowie durch Blu-
men, geschriebene Worte und Geldspenden ehrten. Besonderen Dank Pfarrer
Schekatz für die Trost spendenden Worte sowie dem Bestattungsinstitut Krüger
& Horn.

In stiller Trauer
Familie Siegfried Schmidt
Familie Karl-Heinz Schmidt
sowie alle Angehörigen

Bethau, Torgau im April 2001
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Anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Mutti,
bei allen

Freunden, Verwandten,
und Bekannten

‚bedanken.

      Christian Pfennig
         Annaburg,

im Mai 2001
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Öko-Tour-Sanierungsgesellschaft mbH
Wir bringen uns in Erinnerung mit dem:

Zentrum Für Historische Baustoffe
Traditionspflege = Sicherung, Aufarbeitung und Bereitstellung von histori-
schen und wertbehafteten Baumaterialien

Ziel – Wiedereinsatz für gemeinnützige und private Zwecke sowie
denkmalgeschützte Bereiche

Für Hinweise zu Abrissobjekten sind wir Ihnen dankbar

Historische Baustoffe und Bauelemente gehören nicht auf die Deponie!!! Gerei-
nigt und aufgearbeitet sind sie Schmuck und körperliche Traditionspflege.

Kostenbewusste Bauherren, umweltbewusste und kulturhistorisch engagierte
Abnehmer bestimmen den Kreis unserer Kunden.

Frühjahrsaktion – Wir bieten an:
historische Dachsteine

Wann sind wir zu erreichen???
Montag – Freitag, 7.00 – 15,45 Uhr
Zahna Wiesenstr. 28a
oder telef. Absprache 03 49 24/2 01 74

Verein Neuhäuser hinter
dem Neugraben e. V. lädt
ein zur Kindertagsfeier!
Hallo, Kinder der Verein Neuhäuser
hinter dem Neugraben e. V. lädt euch
alle herzlich am Samstag, dem
02.06.01, ab 10.00 Uhr zur Kinder-
tagsfeier ein. Sie findet im kleinen
Park gegenüber von Gasthof Dietze
statt.

Durch die Straßenbauarbeiten ist der
Eingang in der Holzdorfer Straße
durch den Park nötig. Wir wollen
den Tag mit euch bei Spiel und Spaß
verbringen. Jedes Kind bekommt
eine gegrillte Wurst und ein Getränk
kostenlos.

Für Eltern und andere Begleiter ist
ebenfalls gesorgt. Unsere Mitglie-
der sind bemüht, wieder viele schö-
ne Spiele und kleine Wettkämpfe mit
euch zu veranstalten. Wir hoffen auf
rege Beteiligung und freuen uns auf
euch.

Brigitte Hoffmann
Vorsitzende

Presseinformation des Mitteldeutschen Landestheaters

Die wundersame Zeitverschiebung
Kinderprogramm wieder auf dem Spielplan des Brett'l-Kellers
In der Märchengrotte im Brett'l-Keller hatte im Mai des letzten Jahres "Die
wundersame Zeitverschiebung" Premiere. Nach längerer Pause steht das Stück
am Sonntag, dem 06.05.01, 11.00 Uhr, und am Montag, dem 07.05.01, 10.00 Uhr,
erneut auf dem Spielplan der Kleinkunstbühne.

Die Puppenspielerin Eva Schalow und der Schauspieler Andreas Edelblut haben
das Stück "Die wundersame Zeitverschiebung" geschrieben. Stefan Huth hat
einige Melodien dazu komponiert.

Die "Zeitverschiebung" ist die Ge-
schichte der Freunde Eva und An-
dreas, die bei Regenwetter in ihrem
Zimmer sitzen. Beide wissen nicht
so recht, was sie tun sollen. Andreas
beginnt, Eva mit Träumen von einer
Zeitreise zu nerven. Plötzlich wird
sein Traum wahr. Ein merkwürdiges
Gerät, das er auf dem Flohmarkt von
einem Mann gekauft hat, ist eine
Zeitmaschine.

Andreas stellt die Zeit der Pharao-
nen ein – und wenig später landet er
vor der Grabstätte Amenophis des
III. Er öffnet die schwere Eingangs-
tür, gelangt ins Innere und entdeckt
ägyptische Hieroglyphen und golde-
ne Gefäße. In der Vorfreude, noch
vieles Interessantes mehr zu finden,
sucht er weiter. Doch dazu kommt es
nicht mehr: Eine finstere Gestalt
stellt ihn und verdächtigt ihn als
Grabräuber.

Kommt er wieder frei? Natürlich, denn
zu einer richtigen Zeitmaschinen-Ge-
schichte gehört auch eine Reise in die
Zukunft. Ob wieder Andreas der Zeit-
reisende ist und ob wieder Gefahren
drohen und was noch alles passiert in
der "wundersamen Zeitverschiebung"
das ist in der Märchengrotte zu sehen.
Tickets für das Programm sind im
Theaterservice in der Collegienstraße
74 erhältlich. Sie können auch unter
0 34 91/40 20 85 und 87 telefonisch
vorbestellt werden.

Frank Straub

Siedlung-Hirschweg 5
06925 Annaburg
Tel.: (03 53 85) 2 03 93
Fax: (03 53 85) 2 00 10

BAUHANDWERK
GERD WILKNITZ

Wir empfehlen

Guten Architekten und Finanzberater

Neubau geplant ??

    Um- und Ausbau ??

        Instandsetzung ??

Wir bieten

Mauern

  Putzen

    Trockenbau

      Beton u. v. a.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geld-
präsente anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonde-
rer Dank an den Gasthof Dietze für die gute Bewirtung und an Herrn
Rainer Schatz für die musikalische Umrahmung der Feier.

Martin Mieth

Annaburg, im Mai 2001


